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Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben Se. kaiſ. Hoheit den Herrn 
Erzlerzog Ludwig von Toscana zum überzähligen Oberſten 
im Tiroler Jäger⸗Regimente Kaiſer Franz Joſeph und Se. kaiſ. 
Hoheit den Herrn Erzherzog Johann von Toscana zum 
überzähligen Unterlieutenant zweiter Claſſe beim 9. Jägerbataillon 
allergnädigſt zu ernennen geruht. ? 

©:. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben zu Rittern des Ordens 
vom goldenen Bließe allergnädigft zu ernennen geruht: 

Den Fürſten Carl Egon zu Fürſtenberg, 

den Fürſten Cduard zu Schönburg⸗Hartenſtein, 

den Oberſtkämmerer Fürſten Vincenz Auersperg, 

den Fürſten Camillns von Rohan⸗Guémenée, 

den Grafen Franz Seraphin von Nädasd, 

den Oberſtſtallmeiſter und Capitän der Garde⸗Gensd'armerie, 
Generalen der Cavallerie Carl Grafen von Grünne, 
deu Botſchafter am k. großbritanniſchen Hofe Rudolph Gra⸗ 
Ten von Apponyi und den Geſandten am k. ſpaniſchen Hofe 
Albert Grafen von Crivelli. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben nachfolgende Allerhöochſte 
Handſchreiben zu erlaſſen geruht: 
Lieber Graf Eſterhäzy! a 
Ich verleihe Ihnen zum Merkmale Meiner vollen Ans 
erkennung und Zufriedenheit mit Ihren Mir geleiſteten 
treuen und eifrigen Dienſten das Großkreuz Meines St. 
Stephans⸗Ordens, deſſen Infignien Ich Ihnen anmit zuſende. 
Iſchl, am 16. Auguſt 1865. 
Franz Joſeph m. p. 


Lieber Ritler v. Franck! 

In Anerkennung Ihres während Ihrer ganzen Dienſt⸗ 
zeit im Frieden wie im Kriege bewieſenen eifrigen, hinge⸗ 
bungsvollen und erfolgreichen Wirkens verleihe Ich Ihnen 
tarfrei das Großkreuz Meines Leopold⸗Ordens mit der 
Kriegsdecoration des Ritterkreuzes. 

Iſchl, am 16. Auguſt 1865. 

Franz Joſeph m. p. 
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Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Oberceremoniens 
Meifter Johaun Landgrafen zu Fürſtenberg und dem Oberſt⸗ 
laͤgermeiſter Rudolph Grafen von Wrona den Orden der eiſer⸗ 
neu Krone erſter Claſſe tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 16. Auguſt d. J. dem Hofrathe Rudolph H b⸗ 
wer iu Allerhöchſtihrer Generaladjutantur den Orden der eiſernen 
roue dritter Claſſe mit Nachſicht der Taxen allergnaͤdigſt zu 
erleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 10. Auguſt d. J. dem Meyer Arthur Schu a p⸗ 
er. Chef des Wechſelhanſes M. Schnapper in Wien, den 
Orden der eiſernen Krone dritter Claſſe tarfrei allergnaͤdigſt zu 
verleihen geruht. 
b Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
cließung vom 16. Auguſt d. J. den Generalmajor Anton Ritter 
Jüptuer v. Jonstorff zum Juhaber des Artilletie-Regiments 
% 11 allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 19. Auguſt. 
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Samſtag den 19. Auguſt 


uns und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements 
fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 


den. Es hat ſogar den Anſchein, als ob auf dieſe 
Seite der Convention das größte Gewicht zu legen 
wäre und daß auf fie die erſten Anfänge neuer Bun— 


des⸗Reorganiſations⸗Arbeiten zurückzuführen ſein wer— 
den. Nach einer Verſion wäre in der Convention 
auch der Gedanke einer Theilung der Herzogthümer 
enthalten. Doch ſei dies nicht ſo aufzufaſſen, als 
ſollte von den beiden Mitbeſitzern ein ſalomoniſches 
Urtheil vollzogen und die Herzogthümer wirklich geo— 


graphiſch getheilt werden, ſondern konnte nur von ei— 


ner Theilung des Beſitzes in der Weiſe die Rede ſein, 
daß die Zuſammengehörigkeit des Beſitz-Objeectes aufs 
recht erhalten und letzteres zur Gänze dem einen 
Mitbeſitzer gegen Entſchädigung des andern für den 
vollen Werth ſeines Miteigenthums überantwortet 
werde.“ 

Der „Spener'ſchen Ztg.“ wird aus Wien, 16. d., ge⸗ 
ſchrieben: Graf Bloome hat heute in Iſchl dem Kai— 
ſer über die Reſultate feiner Miſſion Bericht erſtat— 
tet und trifft morgen hier ein. Es iſt die günſtigſte 
Ausſicht auf ein Arrangement und auf eine Regelung 
des verlängerten Proviſoriums vorhanden. Wenn die 
Details, welche Graf Mensdorff befürwortet, die Ge— 
nehmigung des Kaiſers erhalten, erfolgt am Sonntag 
in Salzburg die förmliche Aetsunterzeichnung. Gerüchte 
über einer weiterreichende Verſtändigung in Betreff 
mehrerer Hauptfragen ſind einſtweilen verfrüht. 

Eine Wiener telegraphiſche Depeſche der „Schleſ. 

Ztg.“ vom 17. d. meldet: Graf Bloome iſt heute 
mit dem Entwurf zum öſterreichiſch⸗preußiſchen Ver— 
trage hieher zurückgekehrt. Nächſten Sonntag findet 
in Salzburg die Ratification der das demnächſtige 
Schickſal der Herzogthümer und ihr Verhältniß zum 
Bunde regelnden öſterreichiſch-preußiſchen Convenkion 
tatt. 
f Die Preußiſche min. Corr. hat am 17. d. viel 
Druckerſchwärze verſchwendet. Sie bringt zwei groß— 
mächtige Artikel, worin ſie nachweiſet, daß weder 
Oeſterreich noch der Auguſtenburger, noch der deutſche 
Bund in den Herzogthümern etwas zu jagen haben, 
Nur Preußen und Niemand ſonſt als Preußen. Es 
gibt ein altes Sprüchlein von dem Himmel und den 
Bäumen und das wird ſich auch hier bewähren. 

Es dürfte ſich, ſchreibt man uns aus Wien, als— 
bald herausſtellen, wie irrig die Andeutungen ſind, 
daß die zunächſt zwiſchen Baiern, Württemberg und 
Sachſen in Bezug auf die gegenwärtige Situation 
getroffenen Verabredungen eines poſitiven Inhalts 
ganz entbehren und lediglich auf ein ferneres Zuwar— 


IX. Jahrgang. 


1865. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkt., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkt., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
ihn gelten zu machen und alſo den Gottorper An- zu jener Zeit noch minderjährig, ſei das Land in deſ⸗ 
theil zu reclamiren, welches Recht der Kiſſinger Ceſ— & Namen durch eine Regentſchaft zu regieren, welche 
ſion dem Großherzog von Oldenburg als dem Chefſaus einem Theil der fürſtlichen Civilliſte zu beſolden 
der jüngeren Gottorper Linie zuſteht, hat das Gut⸗ wäre. Ein anderer Theil der Civilliſte ſei zur Er⸗ 
achten der Kronſyndiei mit dem techniſchen Ausdruckſziehung und weiteren Ausbildung des jungen Fürſten 
„Reverſionsrecht“ bezeichnet. Unklar bleibt dabei aber, zu verwenden, der Reſt aber habe bis zu deſſen Groß⸗ 
was in der in der Preſſe verbreiteten Notiz mit dem jährigkeit der Staatscaſſe zuzufließen. 
Zujag „eventuell“ hat angedeutet werden ſollen, da das Die „Patrie“ betrachtet die Erſetzung Bulwer's 
Reverſiousrecht Gottorps, ſofern man feine Begrün- durch Lyons als eine Conceſſion Englands an Frank⸗ 
dung überall einräumt — und dem iſt gegegäber demſreich, namentlich in der Suezcanal = Frage und hofft, 
klaren Wortlaut der Verträge ſchwerlich auszuweichen Lyons werde durch beſſere Mittel, als ſein intriguan⸗ 
— ſeit dem Todestage Friedrichs VII. offenbar kein ter Vorgänger, Englands Einfluß im Orient wahren. 
eventuelles mehr, ſondern ein aetuelles iſt. Wir glau⸗Bermudez de Caſtro iſt ſeit Montag in Paris ein⸗ 
ben den Ausdruck in Ermangelung feſterer Auhalts⸗ getroffen und hat ſich bereits im Geſandtſchaftshotel 
puncte einſtweilen auf die weitere Angabe der Notiz, inſtallirt. 
nach welcher die Kronſyndiei das deutſche Thronfolge.“ Die gewaltſame Preſſung des 
geſetz von 1853 für rechtsbeſtändig und damit den Talca“, 
auf den Wiener Frieden gegründeten Beſitz der Groß- laubt hat, 
mächte für einen vollgiltigen Rechtstitel erklärt habenſals eine bedeutungs⸗ und folgenloſe Verletzung der 
ſollen, beziehen und ihn demnach jo verſtehen zu müſ⸗Neutralitätsrechte angeſehen. Der mit der jüngſten 
ſen, daß ein Anſpruch Oldenburgs auf dem Gottorper Poſt eingetroffene „Panama Star“ äußert fi über 
Antheil an Holſtein für den Fall anzuerkennen ſei, das Verfahren Moreno's in tadelnder Weiſe: „Was 
daß nicht das Recht der Großmächte aus dem Wiener die Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft thun wird, wiſſen wir 
Frieden hervorgehe. Doch verkennen wir dabei nicht, noch nicht; doch wenn man die Sache ungeahndet vor⸗ 
daß auch der Wahrſcheinlichkeit dieſer Lesart ſehr er-Jübergehen und jo ſich einen Praͤcedenzfall bilden läßt, 
hebliche Bedenken entgegenſtehen, wenn man folgendeſſo kann die Geſellſchaft ſpäterhin nichts anderes er⸗ 
notoriſche, der neueſten Geſchichte angehörige Thatſa⸗ warten und muß es ſich ſelbſt zuſchreiben, daß 
chen erwägt. Das däniſche Thronfolgegeſetz von 1853 die verſchiedenen Regierungen an der Küſte entlang 
beruhte bekanntlich, ſoweit es die Herzogthümer be⸗ ſie immer von Neuem beläftigen und unverſehenes 
trifft, auf der Rechtsgrundlage der Warſchauer Ceſ⸗ auf ihre Dampfſchiſſe losſtürzen, um ſie zu kriegeri⸗ 
ſion, welche ihrerſeits wiederum an die ausdrücklicheſſchen Zwecken zu mißbrauchen. 
Bedingung geknüpft war. daß ed auf dem Wege der 
zwiſchen Rußland und Dänemark in Warſchau verab- 
redeten und demnächſt in Geſtalt des Londoner Pro— 
tocolls zu einem europäiſchen Act erhobenen Combi⸗ nik⸗ 
nation (Uebertragung der Erbfolge in Dänemark wielter 
in Schleswig⸗Holſtein auf Glücksburg) gelingen werde, 
die Integrität der däniſchen Monarchie aufrecht zu 
erhalten. Dies iſt jedoch wie Jedermann weiß, nicht 
gelungen, Chriſtian IX. iſt nie in den unbeſtrittenen 
Beſitz der Herzogthümer gelangt, die Londoner Com— 


engliſchen Dampfers 
welche ſich der Präfident von Ecuador er— 
wird auch in Süd-Amerika ſelbſt nicht 


Auf die Zufage des Warſchauer offieiellen „Dzien⸗ 
‚ er werde einer galiziſchen Autonomie nicht wei⸗ 
entgegentreten, wenn die polniſche Preſſe nur mit 
der Vergangenheit brechen und Treue zu Oeſterreich 
geloben wollte, entgegnet der „Czas“, er müſſe erin⸗ 
nern, daß er in Oeſterreich erſcheine und nicht in 
Rußland, wo allerdings der General Kaufmann von 
deſitz der | ie 1 0 den Polen unter Androhung der Expulſion verlangte, 
bination iſt geſcheitert, die Integrität der däniſchen daß ſie Ruſſen werden. Doch nur in Rußland for⸗ 
Monarchie gebrochen, die Warſchauer Geffion, nachdem dere man Verleugnung der Vergangenheit und Na⸗ 
ihre Bedingung, wie bei der Auflöſung der Londonerſtionalität. In Oeſterreich muthe Niemand dem Cze⸗ 
Conferenz von Niemand in Europa beftritten wurde, chen, Ungarn oder Polen zu, etwas Anderes zu ſein, 
unerfüllt geblieben war, vom Kaiſer von Rußland als „wozu ihn Gott erſchaffen hat“. Der „Dziennik⸗ 
zurückgenommen und über die dem fürſtlichen Hauſeſſollte ſich wegen der ſeparatiſtiſchen Gelüſte der Ga⸗ 

den Londoue unge aner nur beruhigen, denn es denke Niemand in 
von 1851 von allen betheiligten Mächten thatſächlich Galizien an einen Abfad und nicht erſt ſeit geſtern; 


Holſtein iſt, wie bekannt, im Jahre 1773 von dem 
Großfürſten Paul von Rußland als Herzog von Hol— 
ſtein⸗Gottorp an den König von Dänemark für die 
Dauer des Mannsſtammes der kön, däniſchen Linie 


8 ſei übrigens ſchon im Jahre 1863 von den ga⸗ 
liziſchen Abgeordneten im Reichsrathe feierlichſt er- 
klärt worden. Daß der „Dziennik“ die Autonomie Ga⸗ 
liziens nicht gerne ſehen würde, ſei natürlich — fügt 
der „Czas“ hinzu, denn der Unterſchied zwiſchen den 
Zuſtänden in Ruſſiſch⸗Polen und Galizien wäre doch 
gar zu grell. 


Er Krakau, 19. Auguſt. 


doch einem deutſchen Bundeslande gegenüber nicht einſhoͤrige an das k. k. Bezirksamt in Jaworzuo ausgeliefert 
Recht der Eroberung wird behaupten wollen, jo we- und von dieſem an ihre Zuſtändigkeitsbehörde inftradirt 
nig verſtändlich, daß wir den preußiſchen Kronſyn⸗ worden. 
dieis eine ſolche Annahme nicht ohne Weiteres unter. 1. Ladislaus Przemyski aus Krakau, 20 J. alt, ge⸗ 
ſchieben möchten. Vielmehr wird, ehe ſich darüberſweſener Realſchüler, 
etwas Beltimmtes ſagen läßt, jedenfalls der Text oder! 2. Johann Liſowski, aus Brody, 21 Jahre alt, Schu⸗ 
eine präciſere Analyſe des Gutachtens abzuwarten ſein. ſtergeſelle, 
hl er 3. Johann Drozdowski recte Marek Drözd aus 

Krziatka, Bezirk Tarnobrzeg, 26 J. alt, Taglöhner und 

4. Johann Borso aus Szolnok in Ungarn 32 J alt, 
Eiſenbahn⸗Jeuermann. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 18. Auguſt. 


find, der Adop⸗ ſtatt. Die Ankunft des Königs von Preußen daſelbſt 
e; im Falle ererfolgt Mittags. Auf den Perron wird eine Ehren- 


Compagnie aufgeſtellt fein. Se. Majeſtät wird den Derſelbe Correſpondent bemerkt, es ſei Hauptaugen- 
König im Bahnhof erwarten. Die Conferenz iſt fürſmerk bei der Gewinnung der neuen Obergeſpäne für 
Nachmittag anberaumt. Se. Majeſtät wird nur bis Ungarn, ſolche Perſönlichkeiten zu finden, die in ihrer 
Sonntag in Salzburg verweilen, ſodann nach Wien neuen Wirkſamkeit für ihre Perſon den Staatsſchatz 
zurückreiſen und Montag Früh hier eintreffen. Ihreſnicht in Anſpruch nehmen. 
Majeſtät wird jedoch mit den kaiſerlichen Kindern: Moriz Jokai zeigt im „Hon“ an, daß er die 
noch bis Ende dieſes Monats in Iſchl verweilen. Leitung ſeines Blattes, von welchem er durch ein 
Die in der Weilburg wohnenden Herren Erzher-kriegsgerichtliches Urtheil ausgeſchloſſen war, wieder 
zoge find heute nach Wien gekommen, um morgenfübernehme. 
dem anläßlich des kaiſerlichen Geburtsfeſtes ſtattfin.f“ Die „Nar. Liſty“ ertheilten vorgeſtern folgende Zu— 
denden Gottesdienſte beizuwohnen. ſchrift: Herrn Julius Gregr, Eigenthümer der periodiſchen 


feierliches Ausſehen; es iſt, als ob das Feſt ſchon zuſzu führen. Und vielleicht ermannt ſich von Zeit zu Zeit ein un 
Ende wäre und man im Begriff ſteht, das Geräthe, glücklicher Tunnel⸗Aetien⸗Inhaber, in die Tiefe hinabzuſtei⸗ 
das zur Verherrlichung desſelben gedient, wieder hinweg- gen und einen trauernden Blick auf die Wände zu werfen, 
zuräumen. Trotz des ſchlechten Wetters wurde dasſan denen ſeine Dividenden in Geſtalt kalter Feuchtigkeit 
Programm bis jetzt aber vollſtändig ausgeführt. hinabtröpfeln. Verſchlingen doch die Reparaturkoſten die 
Man feierte um 11 Uhr Mittags in allen Kirchen fämmtlichen Halfpenee, welche von den Beſuchern der un- 
von Paris (natürlich auch in denen des übrigenſterirdiſchen Themſebrücke erlegt werden! Aber eine beſſere 
Frankreich) das Tedeum. In der Notre-Dame-Kircheſ mindeſtens eine nützlichere Zukunft ſteht dem Tunnel be 
war die ganze officielle Welt verſammelt, nämlichſvor. Die Geſellſchaft der Oſt⸗Londoner Eiſenbahn hat das 
der Theil derſelben, der noch in Paris anweſend iſt.[Werk, welches den Namen feines Erbauers Brunnel trotz 
Der Erzbiſchof von Paris ſtand der kirchlichen Feier-dem und alledem verewigen wird, angekauft und wird eine 


Aus Gaſte in, 17. d., meldet ein Telegramm Zeitſchrift „Nar. liſty“. Der hieramtliche Beſcheid vom 8. 
des „Frdbl.“: Se. Majeſtät der König von Preußenſd. M. 3. 2094 P. P., mit welchem Ihre Anzeige, daß 
wird Samſtag 6 Uhr Früh von hier abreiſen und Sie vom 15. d. M. die verantwortliche Redaction wieder 
Abends 7 Uhr in Salzburg eintreffen. Es iſt noch übernehmen werden, einfach zur Kenntniß genommen wurde, 
nicht feſtgeſetzt, od Herr v. Bismarck den Königſbaſirte ſich auf die Auslegung der Amneſtie, welche Seine 


lichkeit vor. Soldaten und Nationalgarden verſahen Bahnlinie durchlegen. Nicht lange mehr dürfte der Tunnel, 
außen und innen den Dienſt. Um 12 Uhr begannſwie er iſt, eine der obligatoriſchen. Sehenswürdigkeiten 
das Schifferſtechen auf der Seine. Die Preisrichter Londons bleiben und glücklich werden ſich die Wenigen ſchä⸗ 


begleitet oder ihm erſt nachfolgen wird. 


Majeſtät ertheilte. Nach dem mir zugekommenen Erlaſſe 


Aus Salzburg, 17. d., wird der „Preſſe“ ge- der k. k. Statthalterei vom 14. d. M. wurde jedoch dieſe 
meldet: In der Burg werden Vorbereitungen für die Auslegung nicht beſtätigt, daher der obenangeführte hier— 


feierliche Entrevue der beiden Monarchen getroffen, amtliche Beſcheid, mit welchem Sie nach §8. 10 nnd 12 der Barriere du Tröne und auf der Esplanade der 
welche am 19. Abends eintreffen und ein gemein- des P. G. zur Uebernahme der Redaction wieder berech- Invaliden wimmelte es aber. 
ſchaftliches Abendbrod einehmen werden. Die Haupt⸗ tigt find, für nichtig erklärt wird. Wovon Sie hiemitſ die Freitheater. 
conferenz wird Sonntag um 12 Uhr Vormittags imſverſtändigt werden. 
Saale der Burg ſtattfinden, wo die Ratification der Ullman 


Rin Gaſtein zum Abſchluß gelangten Convention er: 
folgen wird. Nach der „N. Fr. Pr.“ begleitet der König 


von Preußen von Salzburg aus wahrſcheinlich denſ berichtet unterm 14. in der „Leipziger Ztg.“ 


n. 


Deutſchland. 


Prag, am 14. Auguſt 1865. 


ſaßen in einem hochrothen Zelt, das an dem Ufer 
aufgeſchlagen war. Die bekannten Volksbeluſtigungen 
an der Barriere du Tröne und auf der Esplanade der 
Invaliden begannen um die nämliche Zeit. Das 
Schifferſtechen hat nur wenig Leute herbeigelockt, an 


Um 1 Uhr begannen 
Wie gewöhnlich war der Zudrang 
zu denſelben ſehr groß und Tauſende mußten abge— 
wieſen werden. Mit Ausnahme des Vaudevilles bo— 
ten die Vorſtellungen, die man gab, nichts Beſonderes 


gen, welche die bittere Nothwendigkeit jetzt noch ihn zu durch⸗ 
wandern zwingt, daß ſie binnen einem Jahre mit der 
Schnelligkeit der Locomotive ihn durchſauſen können. 

Von Valeneia (Irland) iſt noch einmal ein! Tele 
gramm in London eingetroffen; doch ſagt es leider nichts, 
als daß ſich von dem Geſchicke des Kabels keine Nach- 
richt geben läßt und daß die Beamten, die auf der Aus- 
ſchau ſind, große Beſorgniſſe hegen. (Das Logbuch des 
Dampfers „Peruvian“, welcher von Quebec geſtern Abend 
in Liverpool angekommen iſt, verzeichnet für vier Tage 
ſeiner Ueberfahrt eine ſtürmiſche See und für die übrige 


Ueber das Burſchenſchafts-Jubiläum in Jenaſdar. Die Vorſtellung im Vaudeville war aber von Zeit gemäßigtes Wetter. Man iſt jetzt vielfach der An- 


Kaiſer nach Iſchl, um die Kaiſerin und die Koͤnigin⸗ ſchenſchafter: Maſſenhaft trafen heute die Gäſte zum Bur⸗ 


Wittwe von Preußen zu beſuchen. 


ſchenſchaftsfeſte ein. In Apolda mußten dieſen Mittag 


Nach der „Conſt. Oeſt. Ztg.“ ſoll ein Ackerbau-⸗ Hunderte warten, bis der Telegraph mehr Roſſe und Wa- f 
Miniſterium creirt werden und nennt man den Viee— gen von Jena requirirt hatte. Aber zuletzt wurde für nach Herzensluſt ausgepfiffen worden, war man ſehr 


Präſidenten der Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft und frü- 
heren Hofrath Freiherrn v. Hohenbruck als denje- 
nigen, der für dieſen Poſten deſignirt iſt. 

Die Ueberführung des Prinz Eugen⸗Monumen⸗ 
tes aus der Fernkornſchen Erzgießerei auf den Standplatz 
vor der Burg fand geſtern Vormittag ſtatt. Bei dem 

Herausfahren aus dem Gebäude ereignete ſich der Unfall, 
daß durch das Gewicht des rückwärtigen Pferdetheils der 
Canal, der ſich vor dem Hauſe befindet, eingedrückt wurde, 
wodurch der Wagen mit der Laſt tief in den Boden ſank. 
Es koſtete ſtundenlange Anſtrengungen, Alles wieder flott 
zu machen und nahm die Ueberführung beinahe einen vol» 
len Tag in Anſpruch. 

Montag den 21. wird aus Anlaß der Doppelfeier des 
a. h. Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des Kaiſers und Sr. 
kaiſ. Hoheit des Kronprinzen Rudolph der Bau des Künſt⸗ 
lerhauſes nächſt der Handelsakademie an der Wien unter 
beſonderer Feierlichkeit begonnen. 

Ueber den letzten Willen des verſtorbenen Generals 
„Grafen Civalart ſchreibt man der „N. fr. Pr.“ aus 
Baden: Graf Civalart hinterläßt ein ziemlich bedeuten. 
des Vermögen und da er der letzte Sproſſe ſeines Stam 
mes iſt, ſo wurde die Wirthſchafterin desſelben zur Uni— 
verſalerbin eingeſetzt. Dieſe Frau hat ſchon ſeit dem 
Jahre 1811 dem Haushalt des Dahingeſchiedenen vorge, 
‚fanden und ihn im Kriege 1813 — 1815 begleitet. Des— 
halb ſoll es im Teſtamente wörtlich heißen: „Die Frau 
N., welche ſeit dem Jahre 1811 ſowohl in Kriegs-, wie 
in Friedensjahren ihre eulinariſche Kunſt bei mir aufs 
glänzendſte erprobte und mich auf das ſorgfältigſte bediente 
und pflegte, ſetze ich, in Ermanglung leiblicher Nachkom⸗ 
men, zur Univerſalerbin ein, doch hat dieſelbe folgende Le— 
gate auszubezahlen.“ Da erſcheinen die Armen in Baden 
reichlich bedacht; der Adjutant des Verſtorbenen, ein Of 
ficier der Trabanten⸗Leibgarde erhiett 5000 fl., ſämmtliche 
Pretioſen, Silber, Bücher, Karten, Reitzeug, ꝛc.; der ihn 
behandelnde Dr. R. 10,000 fl; der Hausmeiſter 5000 fl. 
u. ſ. f. Die nun plötzlich reich gewordene Haushälterin, 
eine 70jährige Matrone, dürfte ſich des Erbes nicht lange 
freuen, da ſie am Typhus krank liege. 

Peſter Blättern zuf 


ſter Bürgern in der Schießſtätte arrangirten Feſtban— 
kett theilnehmen. Freitag, als am Geburtsfeſte Sr. 
Majeſtät, wird der Fürſt⸗Primas das feierliche Hoch— 
amt in der Feſtung⸗ Pfarrkirche celebriren, und am 
St. Stephanstage bei der großen Proeeſſion und 
feſtlichen Gottesdienfte pontifieiren. — Der Landes— 
eommandirende General in Ungarn, General der Ca— 
vallerie Fürſt Friedrich Liechtenſtein, kommt ebenfalls 
am 17. von ſeiner Urlaubsreiſe nach Ofen zurück, 
um der am Freitag um 7 Uhr Früh auf der Ofener 
Generalwieſe ſtattfindenden Parade und Feldmeſſe 
der Garniſon von Peſt-Ofen beizuwohnen. 

Aus Peſt, 17. Auguſt (Abends halb 11 Uhr) 
wird gemeldet: Zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Ma— 
jeſtät des Kaiſers hat in der Schießſtätte ein Ban— 
fett von 180 Gedecken ſtattgefunden, an welchem un: 
ter Anderem der Fürſt⸗Primas, Hr. v. Sennyey und 
Fürſt Liechtenſtein Theil nahmen. Der Oberbürger⸗ 
meiſter brachte den Toaſt auf Se. Majeſtät aus. 
Hierauf erfolgte der Toaſt von Seite des Fuͤrſtpri— 
mas, gleichfalls auf das Wohlergehen des Kaiſers. 
Abends war die Stadt feſtlich beleuchtet und großer 
Zapfenſtreich. Hierauf vertheilten ſich die Muſikban— 
den auf öffentlichen Plätzen. Tauſende von Menſchen 
wogen durch die Straßen. 

Ein Privat = Telegramm aus Peſt meldete ge— 
ſtern, es ſei dem Einfluſſe des Biſchofs Siroßmayer 
zuzuſchreiben, daß der eroatiſche Landtag abermals 
verſchoben wurde und nur mit dem ungariſchen gleich— 
zeitig eröffnet werden ſoll. Die Richtigkeit dieſer Nach— 
richt wird dem „Idök Tanuja“ aus Wien mit folgen 
den Worten beftätigt: „Auch die Verſöhnung mit un 
ſeren eroatiſchen Brüdern iſt in den Bereich der ge- 
gründeten Hoffnungen getreten. Die Anweſenheit des 


alle Rath geſchafft und dann gings aus Omnibus, Chai- 
ſen und Droſchken heraus, faſt Alles in den alten Burg- 
keller hinein, der ſeine Gränzen gegen alle Polizei-Ordnung 
höchſt gemüthlich über die nun bequem gepflaſterte Johan⸗ 
nisſtraße ausdehnt, ſo daß drin und draußen die flotten 
Söhne mit Hand und Mund, mit friſchem Trunk und fri— 
ſchem Liede die Väter begrüßen, hin und wieder auch ei— 
nen alten Großpapa, und Alt und Jung in bunter Mi⸗ 
ſchung mit einander warm werden. Vom Burgkeller (der 
fibrigens erſt jeit 1823 das Burſchenhaus geworden iſt, 
bald nach dem famoſen Auszug nach Kahla — früher wars 
die Tanne, das Ballhaus u. . w, ja in der Blüthezeit 
verſammelten ſich mehr als 500 Burſchen auf der Land— 
veſte unter freiem Himmel, beriethen und ſtimmten, wie 
einft die Hellenen, mit Cheirotonie, d. i. ausgereckter Rech— 
ten), vom Burgkeller begaben wir uns um 4 Uhr Nach- 
mittags in die ſtarkgefüllte Collegienkirche, das Concert 
der Singakademie zu hören. . .. Abends 7 Uhr fand in 
der Feſthalle die Begrüßung der Gäſte durch das Feſteo— 
mité ſtatt. Wer nicht ganz nahe bei dem Redner, einem 
Privatdocenten Dr. Wild, ſtand, vernahm von der Anjpra- 


ein alter Bur- großem Intereſſe. Es wurden nämlich dort die „Deuxſſicht, daß der „Great Eaſtern“ 


Soeurs“ von Emil de Girardin (über die wir ſchon 
berichteten) gegeben und nachdem das Stück von dem 
Publieum dieſes Theaters neulich fo ordentlich und 


wie das Volk dieſes Stück heute aufnehmen 
Emil de Girardin kann mit der Aufnahme, 
die ſeinem Stücke jetzt hier geworden, jedenfalls zu— 
frieden ſein. Das mag vielleicht nicht für das fran⸗ 
zöſiſche Volk ſprechen, aber jedenfalls für Girardin, 
der deſſen Gefühle ſo richtig erkannt. Beſonderen 
und ſtürmiſchen Beifall erregte es, als der Mann 
dem, der ſeine Frau verführte, ins Geſicht ſpuckte 
und dieſer dann die andere Wange hinreichte. Dies 
ſchien ſo ganz nach dem Geſchmacke des Publieums 
zu ſein und als der Vorhang fiel, rief man mit Un— 
geſtüm: Vive Girardin! Vive Emile! Die Schau— 
ſpieler glaubten, man rufe den Autor heraus und 
da Girardin ſich „zuſälliger Weiſe“ hinter den Cou— 
liſſen befand, ſo ließ er ſich von zwei Schauſpielerinen 
auf die Scene „ſchleppen“. Das zuerſt erſtaunte 


begierig, 
werde. 


nach Neufundland gefah- 
ren ſei). (ſ. N. N.) 
Schweden. 

Aus Stockholm, 11. Auguſt, wird geſchrieben: Die 
hieſigen Zeitungen bringen lange Berichte über die Ankunft 
des ruſſiſchen Geſchwaders und der Großfürſten. Der Groß 
fürſt Conſtantin, Bruder des Kaiſers, traf vorgeſtern Mitt- 
woch 7 Uhr Abends in Stockholm ein, begleitet von ſei⸗ 
nem 7jährigen Sohne Conſtantin Conſtantinowiez. Der 
Großfürſt Alexis, dritter Bruder des Kaiſers, welcher auch 
hieher kommen ſollte, iſt wegen Unwohlſeins nach Stari- 
Ruſſa, einem Badeort in der Nähe von Nowgorod, abge 
reiſt. Prinz Oskar, welcher von Drottningholm zur Stadt 
gekommen war, ging am Vormittage an Bord des Dampf- 
ſchiffes „Valkyrien“ nach den Scheeren hinaus den hohen 
Reiſenden entgegen, begleitet von dem hieſigen ruſſiſchen 
Geſandten und übrigen Mitgliedern der Geſandſchaft. Der 
Großfürſt Conſtantin wurde nach der Landung in der Woh⸗ 
nung der Königin empfangen. Der König, welcher von 
Ulriksdal zur Stadt gekommen war, beſuchte den Groß 
fürſten in den für ihn beſtimmten Gemächern. Später 


Publicum faßte ſich ſchnell und ging bald in unbe- wurde ein Souper im Schloſſe in den Gemächern der 
ſchreibliche Begeiſterung über und als Girardin eine Königin eingenommen. Nach dem Souper kehrte der Kö— 
Viertelſtunde ſpäter das Theater verließ, meinte erſnig nach Ulriksdal zurück; der Großfürſt ging an Bord 
mit thränenreichen Augen: „Vox populil Vox Deil'ſder Dampffregatte „Rurik“, wo er die Nacht verbrachte. 
Von Störungen des Feſtes und derartigen Dingen [Geſtern kam der König wieder zur Stadt, nahm mit dem 


che nichts als das ſchließliche Hoch. Der edle Vorzug taei— vernahm man bis jetzt nichts. { i 

teiſcher Kürze wurde allfeitig gewürdigt. Denn ſehr, ſehr Aus Cherbourg, 16. d., wird geſchrieben: Das 
Vielen liegts in der Seele und wird oft genug unverhoh'ſſchlechte Wetter hat geſtern viele engliſche Yachten zus 
len ausgeſprochen: „Wir find entſchloſſen, uns nicht durchfrückgehalten. Regen und Sturm drehen die Illumi⸗ 
phraſenreiche Reden quälen zu laſſen, am wenigſten durch nation und das Feuerwerk zu vernichteu. „Die an⸗ 
politiſche. Wer uns damit kommt, dem erſticken wir die weſende Menſchenmenge iſt ungeheuer. Prinz Murat 
Stimme mit endloſem jubelnden Hoch.“ So erging's denn iſt incognito anweſend, der Prinz von Wales 
auch ſchon dem zweiten, der ſich vernehmbar machen wollte. nich t. RE ; Adi 
Ein kleines Männchen mit ſpärlichſtem Kopfhaar und düfe] Die Engliſche Flotte, die zu den Feſtlichkeiten 
telnder Miene, conſtitutioneller Schwärmer in echtgothaiſchem nach Cherbourg hinübergeſegelt iſt, ſcheint groß genug, 
Blaßroth, brachte nicht zehn Sätze zuwege, da erſtarb fein UM auf die Franzoſen, namentlich die ſachkundigen 
Stimmchen im Gebrauſe des tauſendſtimmigen Chors: Salzwaſſer-⸗Franzoſen, einen impoſanten Eindruck zu 
„Wiſſen's ſchon, laß gut fein, ſollſt leben, lieber Bruder!“ machen. Aus dem Hafen von Portland find nicht we⸗ 
Dagegen wurde mit wahrer Herzensluſt das Arndtiſche niger als fünf rieſige Panzerſchiffe aus gelaufen: der 
„Was iſt des Deutſchen Vaterland“ und Hoffmann vonſ⸗ Achilles“, der „Black Prince“, der „Hector“, der 
Fallerslebens inniges: „Deutſchland, Deutſchlaud über Alles, „Royal Sovereign“ und die „Defence“. Ein ſechſtes, 


über Alles in der Welt“ geſungen, begleitet von einem der „Urgent“, ſollte geftern Abend von Portsmouth 
ziemlich guten Muſikchor, das in deutſchen Volksweiſen joldrüben angefahren kommen; und wahrſcheinlich werden 
bewandert und ſtark ift, wie die ſtudirende Jugend, dieſſich dieſer Panzerflotte noch zwei See-Küraſſiere, der 


olge trifft der Cardinal Fürſt⸗ ihm ſtets neue zuführt und von einem Aftimmigen Män- „Reſearch“ und der „Wyvern“, anſchließen. Außerdem 
Primas von Ungarn am 17. d. Vormittags mitteljt\nerchor, von Freiwilligen der verſchiedenen Jenalſchen Lie-ſiſt die in heimiſchen Gewäſſern befindliche Seemacht 
Dampfſchiffes in Ofen ein. Der Kirchenfürſt wird anſdertafeln zuſammengewürfelt. Und fo tönten noch viele durch wel Kriegeſchiffe alten Schlages, nämlich höl- 
demſelben Tage um 3 Uhr Nachmittags an dem an⸗luſtige und erufte Lieder, bald in dieſer, bald in jener Eckeſzerne Fahrzeuge, drüben vertreten, durch das Flag⸗ 
läßlich des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät von den Pe- der Halle angeſtimmt, wechſelnd mit dem Geſurre der mun⸗ genſchiff „Edgar“ von 91 Kanonen, unter dem Ad: 


ternſten Geſpräche und mit Concertmuſik. Die Gasbe⸗ 
leuchtung übergoß die fröhlich hewegten Maſſen, unter de⸗ 
nen ein Drittel Damen, mit erheiterndem Licht. Den herr- 
lichſten Blick bot die gegen Feſtwieſe und Fluß offene Süd» 
ſeite der Halle in die vom Abendſchein umſchimmerten 
hohen Lindenbäume und auf die ſtolzragenden Berge, auf 
denen mit einbrechender Nacht Feuer ſtrahlten. . .. Brillan⸗ 
tere Feuerwerke habe ich oft geſehen, ein ſchöneres nie. 
Das Praſſeln der Raketen, Schwärmer und Feuerräder 
ſcheuchte die Saalnixe in die volle, tiefe Fluth hinab. An 
einem der Kernberge prangte in Rieſenſchrift aus Feuer 
der Burſchenbundeszug E F V (Ehre, Freiheit, Vaterland). 
Die ſpäte Mitternacht fand noch feiernde, ſingende, zechende, 
plaudernde Brüder. Und wer dann, zur Stadt zurückkeh⸗ 
rend, den alten Burgkeller in ſeinem Feierkleid aus lauter 
Lampen ſah und ſeinem Winken folgte, fand dort ſtattliche 
und vergnügte Geſellen, die, bei edelm Gerſtenſaft und in 
Erinnerung junger Tage, froh die ſchöne Nacht ausdehnten 
bis zum Tagesgrauen. 

Vom 15. Auguſt erhält das „Frankf. J.“ eine De⸗ 
peſche des Inhalts: Der äußerſt ſtattliche Feſtzug zum 
50jährigen Jubiläum der Burſchenſchaft hat heute bei aus» 
gezeichnetem ſchönen Wetter und ungeheurem Menſchenge— 
woge durch die feſtlich geſchmückte Stadt ſtattgefunden. 
Es herrſcht die beſte Feſtſtimmung. 

Wie dem „Fr. Bl.“ berichtet wird, ſteht Fürſt Cu ſa 
in Ems in der Curliſte nur als Oberſt Cuſa und fieht 
es ſehr ungern, wenn fein Incognito gebrochen wird. Der 
Fürſt hat dem Verehmen nach ſeine Rückreiſe von Ems 
angeireten. 

Frankreich. 
Paris, 15. Auguſt. Das Napoleonsfeſt, ſo wird 


der „K. 3.“ geſchrieben, hat in dieſem Jahre einen 
ziemlich traurigen Verlauf. Die Einen behaupten, 


miral Dacres, den „Liverpool“ von 39, die „Oeta— 
via“ und die „Conſtance“, die ebenfalls jede 39 Ka— 
nonen führen. Leider war das Wetter rauh und reg— 
neriſch; die Brandung an den Canal-Inſeln und die 
See zwiſchen Alderney und Cherbourg war für klei— 
nere Fahrzeuge eine unſanfte, ja gefährliche Wiege, und 
die ſchmucken Yachts aus Cowes, die bei ſolchen Ge— 
legenheiten gern als Repräſentanten des engliſchen 
Seeſport mitgehen und wie ein Flug Möven die 
Flotte umkreiſen, werden mit naſſem und zerzauſtem 
Gefieder in den franzöſiſchen Hafen laufen. Da jedoch 
die Feſtlichkeit vier oder fünf Tage dauern ſoll, ſo 
haben ſie vielleicht noch, wenn das Wetter günſtiger 
wird, Gelegenheit, vor den Franzoſen den ganzen 
Reiz ihrer Toilette zu entfalten. 
Großbritannien. 

Der Themje- Tunnel, ein Werk, deſſen Entſtehung 
kaum eine geringere Senſation gemacht hat, als der Ber 
ſuch transatlantiſcher Telegraphie, verſinkt, unbeachtet und 
unbeweint, in ſchmähliche Vergeſſenheit. Eines Scheidebli— 
es iſt der arme Themſe » Tunnel doch wohl werth, 
obwohl jetzt kein Bewohner der Hauptſtadt ihn je anders 
zu Augen bekommt, als wenn ein Vetter aus der Provinz 
oder ein Freund vom Feſtlande ihn zum Reiſebegleiter 
durch London preßt. Aus einer Gaſſe, die in ihrer Oede 
und Wildheit den aus der belebten City herkommenden Ber 
ſucher mit Staunen und einer Anwandlung von Unheimlichkeit 
erfüllt, führt die Treppe hinab zu dem unterirdiſchen Höhr 
lengange und hinauf führt fie wieder in eine Straße, wo. 
hin ein gütiges Geſchick den Leſer nie führen möge; unten 
in dem dumpfen, feuchten Mauergewölbe, durch welches die 
Gaslichter kleiner Kuchenbuden, erbämlicher Branntwein 
und Limonade Schenktiſche, etwas anſpruchvoller Bilder, 
und Photographien-Läden ſchwache Verſuche machen, gegen 


Großfürſten im Stockholmer Schloß ein Dejeuner ein und 
begleitete Se. k. Hoheit durch die verſchiebenen Gemächer 
des Schloſſes, welche in Augenſchein genommen wurden. 
Später wurden die königliche Leibrüſtkammer, das Natio- 
nalmuſeum nnd die Ritterholmskirche beſichtigt. Um halb 
6 Uhr reiſten der König und der Großfürſt nach Ulriks⸗ 
dal, wo der Großfürſt der Königin vorgeſtellt wurde und 
um 5 Uhr daſelbſt dinirte. Nach Rückkunft zur Stadt 
begab der Großfürſt ſich wieder an Bord der Fregatte 
„Rurik“. Heute wird der Großfürſt bei der Königin 
Wittwe auf Drottningholms- Schloß und am Sonntage bei 
dem Prinzen Oskar daſelbſt diniren. Das Gefolge des 
Großfürſten beſteht aus dem Generalmajor Greig, Com 
treadmiral Lichatcheff, den Capitänen Kürnakof, Kyrejef und 
Baron Ramſay, ſowie Herrn Mitzkewitſch. 

Helſingforſer Zeitungen bringen die Nachricht, daß zwei 
der zum ruſſiſchen Geſwader gehörenden Kriegsſchiffe 
auf dem Wege nach Stockholm verunglückt ſind. Das eine, 
der zweithürmige Monitor Sſmertſch, nach Coli's Syſtem 
gebaut, ſtieß in Baröſund auf den Grund. Das Unglück 
wird dem Lootſen nicht zugeſchrieben. Das Leck ſcheint 
nicht allzugroß geweſen zu ſein, ſo daß man lange glaubte, 
das Schiff durch die Benützung der Dampfpumpen flott 
halten zu können. Binnen zwei Stunden ſank es jedoch 
ſo daß jetzt nur ein Theil der einen Seite, der eine Thurm 
und der Schornſtein über dem Waſſer ſichtbar ſind. Die 
ganze Beſatzung iſt gerettet. Die Taucher⸗Apparate von 
Helſingfors find beſchäftigt mit den Verſuchen, das Schiff 
wieder zu heben. Das zweite Schiff, welches bei Hangd 
auf Klippen ſtieß, iſt die Panzerfregatte Sebaſtopol. Nach 
den erſten Nachrichten war fie total geſunken; jetzt erfährt 
man, daß ſie nur ein unbedeutendes Leck erhielt, aber um 
ſich zu retten ans Land ſteuerte, wo man das Leck bald 
zu ſtopfen hofft. Das Dampfſchiff Nordwalken holte Tau⸗ 
cherapparate von Helſingfors. 

Italien. N 

Aus Turin, 12. d., wird der „G. C.“ geſchrie- 
ben: Die Ihnen im Voraus wiederholt angekündigte 
Modification unſeres Miniſteriums hat nun factil 
mit der erfolgten Demiſſion des Juſtizminiſters Vacea, 
an deſſen Stelle der Deputirte und bisherige Gene 
ralſeeretär im Finanzminiſterium Corteſe, ein noch 
junger und thatkräftiger Mann, das erledigte Porte“ 
feuille übernimmt, in ziemlich eclatanter Weiſe be 
gonnen. Das Bedenklich 


he an der Sache iſt woh 
das Ereigniß, welches äußerlich den beſtimmenden 
Anlaß zu dieſer Krifisinitiation abgegeben. Diele 

Ereigniß iſt das confidentielle Cireular des Kriegsmi“ 
niſters Petitti. Da nun dieſer Militär und Staats“ 
mann zur Zeit von Aspromonte ebenfalls Kriegs 
niſter an der Seite Ratazzi's war und außerdem al 

ein ſtrenger, frommer und auf Zucht haltender Sold 

bekannt iſt, jo bot natürlich fein obgedachtes Cireu“ 
lare, das, trotzdem es ausdrücklich als nur „confidell 
tieller“ Natur angegeben war, ſogleich im „Diritte 

wörtlich abgedruckt erſchien, der factiöfen Oppoſitiol 
im ganzen Lande, beſonders aber hier willkommag 
Gelegenheit zu allerlei Demonſtrationen, die aueh 


fo weit 


die troſtloſe Finſterniß auzukämpfen, wandelt der erwar-jweidlih ausgebeutet wurde. Ja, es ging X 
tungsvolle Beſchauer umher und ftrengt ſein in folder At- daß hier in Turin ſogar ſiebzehn Parlamentsdepe 1 
moſphäre niedergedrücktes Denkvermögen an, ſich die Er-/tirte und Reichsſenatoren — unter Erſteren ſelbſt dee 
habenheit und gar noch den Nutzen dieſes angeblichenſſonſt ureonſervative Declamator gegen Garibaldi, hr 
Triumphes menſchlicher Schöpfungskraft klar vor die Seele voeat Boggio — in eigener Verſammlung jenes 


Diakovarer Biſchofs Stroßmayer in Wien iſt auf denſes käme daher, daß der Kaiſer abweſend ſei; die an— 
Stand dieſer Frage von entſcheidendem Einfluß ge- deren meinen dagegen, der Regen ſei allein daran 
weſen und iſt die neue Vertagung des croatiſchenſſchuld, daß Alles jo trübe dreinſchaue. Obgleich alle 
Landtages eben Folge der Verhandlungen dieſes Kir-Café's, Neftaurants, Hotels und öffentlichen Gebäude 
Senfürkten mit dem königlich ungariſchen Hofkanzler.“ Fahnen ausgeſteckt haben, jo hat Paris doch kein 


7 


cument förmlich als eine Verletzung der Sonftitution® ber gehen müſſen, um zurück zu hieſigen Schuftern und Riemern zug egen hne 10. —, Sir 4 200 — eee 
„Verl 8 NE. — ee enter. er Loſe ——. — Piemont, 
Proclamirten, nachdem Petitti Tags zuvor in einer 4 zeigt der Correſp. helle Seiten auf dem Lande, z. B. Swigtnifi, Rente 65.15. — Console mit 893 gemeldet. 

itung des demokratiſchen Vereines geradezu öffent⸗ſren loyale Haltung bedankt, Jedermann auffordert, wo meiſtene Schloſſer, die ihre Kinder in die Schule ſchicken undd Liverpool, 17. August (Baumwollenmarkt.) Umſatz 8.000 
lich als ein Verräther des Vaterlandes“ erklärt wor— e Wente — l. Fair 
5 Den „Erben nach Gostkowski“ (die es fo viel wir wif- Dholl. 114. — Middl. Dholl. 103. — Bengal 71. — Pernam —. 


Ruhe ſei wiederhergeſtellt, die Haupträdelsführer ſeien 
ach zurück und ſtreut dadurch ſelbſt den Keim desſin Händen der Regierung und ſie dürften der gerech⸗ 
Iwieſpaltes und der Desorganiſation im eigenen La⸗ f r. 
ger aus, denn dieſer Rücktritt wurde dahin gedeutet, Vernehmen nach Ems bereits verlaſſen. 
daß der betreffende Miniſter darum reſignirt habe —— 
um vor der „Nation“ und der „öffentlichen Mei 
nung“ die ſchwere „Verantwortlichkeit“ für jenen 


b . 17. 6. 801 er 5.13 Geld, 5.17 
f re ihn wenden können. Es ſteht alſo ein neuer Waare. — aiſerli he Dukaten 5.14 Geld, 5.18 W. — Muſſt⸗ 
Einverſtändniſſes an ſcher halber Imperial 8.84 G. 898 W. — Ruß. Silber- Ala, 
bel ein Stück 1.67 G., 1.70 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Kapusciak, die im hieſigen e zuge und Bee 2 4 2— N Courant⸗Thaler ein Stück 
+ E S ä ichtete Tochter einer ! „ 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
4 s iſt das Los des Sch de 3 in der Vorſtadt Smolensk im Nähen unterrichte 1 € 0 0 ‚m 
ebrig ht die Zerklüftung im Schooße unſeresſzu Waßer — Das geſirige Fel i S an aa a dag e bie face e ene A., 80.27.@ an. onen in EM, one Coup. 
gens geht die Zerklüftung fa 1[Geſellſchaft“, welche nach vielen vergeblichen Nachforſchungen ſich 72 25 G. 72 81 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen obne 
aͤt von dem 8 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 73 60 
G. 74.17 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 194.08 
112 0 G. — W. 4 
5 ſieu. Die verloren Gegaugene hat ſchwarze Augen, dunkles Haar Krakauer Cours am 18. Auguſt. Altes polniſches Silber 
= den Bee Glan, den Beten Sezen du geben; Sun un — 5 Geſicht an Stirn und Augen Spuren der überſtande⸗ für fl. 100 fl. p. 110 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues 


’ 


Fronte des Hauſes entlang harrten zierlich gedeckte, mit Silber, Herſch Gelb,. Pächter der Gutes Zefa, ſeine ledige 15jährige 
Candelabern, Aufſätzen, Kannen, Krügen, Vaſen von impofanter 
Beleibtheit, ariſtokratiſcher Schwere und wahrhaft künſtleriſcher 


Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. A. polu. 468 verl., 400 bez 

— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1454 verl., 

ihren — — Effecten auch noch ſolche, weiche den Eltern und 1433 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W 
! 


g kee Bezirk befindet, daß fie ihren Entſchluß ſich tau 108 verl., 107 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.20 verl. 
1 no e habe und zum Vater zurückkehren wolle 5. 10 bez. -- Mapoleondors fl. 8.80 verl., fl. 8.65 bez. — Ruffi⸗ 


0 : b 1. Auguſt die Wahrnehmung machte, daß die Bauern nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 734 verl., 721 bez. — 
ee e e ir fir die Sagen, fe 1 5 1218 mit 72 Abſicht umgeben, ihm die Tochter wieder zu Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Wahrung fl. 74 verl., 
g 3 bens, ſechs für entführen, wollte er fie in Neuſandec einſtweilen unterbringen und|73 bez. — Actien der Carl Ludwig +» Bahn, ohne Coupons fl. 

f öſtr. Mähr. 198.— verl., 195.— bez. 
rafan, 18. August. Seit fat einer Woche keine Getreide⸗ 
ſten Weiſen hören; ihre Werbung blieb unbeachtet, der feſtlich ge⸗ 
schmückte Tanzplaß leer, der blühende Kranz der Damen in ſchmol⸗ Wirthahauſe zu Januszowa wurde fein Wagen angehalten; Herſch fubr fehr ſchwach. Faſt aller Weizen ausgewachſen, ausnahmsweiſe 
Partien reinen Weizens zur Saat bez. 8 fl. ö. W. der Korez, ein 


e ; ren fein: g 2 wenig ausgewachſener zu Mehl 7.50. Roggen 5—5.75. Gerſte 
t bis nun eine große Anzahl ine wie ausländiſcher zende gebracht werden. Dreimal, nur dreimal durfte jeder der dem Vorfalle den Sraeliten Kunde gab. Es wurde ſonach eine . Hafer 275-3 fl. 5. W. 


achrichten. 
Peſt, 18. Auguſt. Kanonendonner und Militär 
die Soune ſcheinen, dieſer Moment wurde benutzt, um wieder die an, denn die Bauern, welche in eine Menge von beiläufig 60 ie ae Porn ge de e 
5 von art Don ee geſtrigen Feſt⸗ 
** u kträffung um fo ra, ankette wurde vom avernieus ber Anſuchen der 
— — * BlAnmejenden mit Vegeiterung aufgenommen und von deu beiden dann dieſelbe eiwa drei Stunden im Haufe ber Grundwirthin Bürger folgendes Telegramm für Se. Maj. an den 
8 De ae er Abbaffen Saracina bewacht, ſpäter ſolche zu Wagen an den Organiſten zu erſten Generaladjutanten abgeſendet: „Die beim Ban⸗ 
les zweifachen Gehalt empfangen und daß im Palaſt Anklang fand der hierauf von dem H. Oberſten v. Kuzeniez auf kette versammelte Bürgerſchaft ei Post bed durch 
elbſt unbegränzte Gaſtfreundſchaft herrſcht. Da unter mich ihre allerunterthänigſte Huldigung Sr. k. k. Apo⸗ 
andern auch ein Pariſer Journal an dieſer Entrü⸗ ſtoliſchen Majeſtät zu Füßen.“ Von Iſchl iſt darauf 
folgende Antwort eingelaufen: „Se. Maj. der Kaiſer 
hat mich mit dem Auftrage beehrt, für die überſen⸗ 
dete Huldigung den Allerhöchſten Dank auszudrücken. 

Gez. Crenneville.“ 

Berlin, 18. Auguſt, Abends. Die „N. A. 3.“ 
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2 1 2 35 «recht losging. 

älern von Rom; erwieſenermaßen iſt aber dieſ d. Auläſſig des Allerhöchſten Geburtefeſſes St. k. k. Avofloli: Sterli 

ageutliche Cholera in den Kirchenſtaat noch nicht ein⸗ſchen Majeſtat unferes Allergnäriaſten Kaiſers und Herrn, hatſhalb ſolche ihrem Wunſche gemäß unter väterlicher Gewalt be. 
rungen. Alle Verbindungen mit Ancona ſind einſt⸗ der Wadowicer Kreishauptmann Julius Ritter v. Bobowsti 

weilen aufgehoben zur Gründung eines Darleheus-Junſtituts für Hilfsbedürftige Ge: 


N . werbsleute in Wadewice, eine Grundentlaſtungsobligation des 
Donaufürſtenthümer. 


A Gorfci ung bitte à 100 Gulden gewidmet. 
2 1 n 4 ; Zur Vorfeier des Geburtsfeſtes Sr. k. k. Apoſtoliſchen Dias 
in Die Bewegung in den Donaufürſtenthümern a jeflät in Lemberg fand am 17. d. Nachmittags in der dortigen 
der That zu einem gewaltſamen Ausbruch gekom- üraclitiſchen Sladt⸗Synagoge eine feierliche Andacht ſtatt, der Se. 
bla Als vor kurzer Zeit die Nachricht von einer 2 25 ns Stattvalter EMEL. Freiherr v. Baumgart- 
uligen Emeute zu Jaſſy und Crajowa gemeldetjten, die Gencralität, die Spitzen der Beherden und eine zahlreiche 
. Pin — 2% M 0 ächti i ine feſtli 
ard, haben wir Bereits auf die zerrütteten Verhält⸗ enge von Andächtigen beiwohnten. Abends war eine feſtliche, 


g 8 5 ‘ ſehr zahlreich beſuchte Vorſtellung im deutſchen Theater und gro⸗ 
dal in den Donaufürſtenthümern hingewieſen, betont, ſßer Zapfenſtreich mit Muſik. 45 18. d. verkündeten am frühen 


gelb der Ausbruch einer revolutionären Bewegung da⸗ ae niet Mensa an gen der Tagreveille zur der un 
elbſt kaum überraſchen könne. Wir haben hervorge⸗ herab 25 Kanonen büfle die Feier des Tages. Um 8 Uhr Mor: 
0 en, daß die Länder an der untern Donau bald geus fand in der lateiniſ then Kathedralkirche und um 10 Uhr in 


ar 5 — der gr. kath. Stadtpfarrkirche ein ſolennes Hochamt ſtatt. 
1 Schauplatz höchſt wichtiger und folgenſchwerer rakau, 18. August. Heute, wo Millionen treuer Un: 


reigniſſe und zu einer Quelle neuer, europäiſcherſterthanen die Hände falten und das Herz himmelwärts richten, um 
erwicklungen werden könnten. Die damalige Nach- unlerm allgeliebten Kaiſer den Segen des Königs aller Könige zu 
icht hal icht beſtätigt und ſchien jedenfalls auf erleben, ſtrömte auch die hieſige iſrael tiſche Bevölkerung in tie 
eis at ſich ni eſtatig 1 festlich decorirte Alt⸗Synagoge, wohin auch die Schuljugend, mit. ® 1 * 6% Umbängtäder tanbien r 

ar Uebertreibung zu beruhen; geſtern ward aber. flatteruder Fahne und patriorifche Lieder ſingend, von dem Hirec⸗ die Balſchaft ver 112 fl. u. 25. und 2 nabäng ige den Verlauf der Expedition lauten günſtig und zu⸗ 
N als der Ausbruch einer Emeute und zwar diesmal Er » dem üjrael, Lehrperſouale geführt wurde. — Obgleich das) und en eee e „ Saule verſichtlich. 

7 7 1 ich⸗ e Sabbathes a der — 2 2 

ligt zukareſt gemeldet. Diesmal 1 — nn — e 5 uf e in Wyevre vorgenommenen Hans und dee Brüſſel, 17. Auguſt. Trotz des ungünſtigen Wet⸗ 

au eit keinem Zweifel mehr. Das „Frmd l. erhã der richtigen Voransſetzung, dasſelbe werde von der loyalen, kind⸗ſiſt eine Anzahl dieſer geraubten Banknoten 5 etrage von . ters iſt Se. Majeſtät der König mit der Herzogin 

ei Grund eingetroffener telegraphiſcher Nachrichten lich liebenden Bevölkerung auch ohne Anlehnung an die ſabbath⸗ Gulden in das Thürfutter der . = eſchaͤdigten in der von Brabant von Laeken nach Oſtende gereiſt, wo 
| nen ausführlichen Bericht über die Vorgänge, derenſliche Feier, als felbftitäudiges Freudenſeſt mit Jubel und Janigkelt Nacht vom 29. auf den 30. Juli geſteckt worden. 

ene Bukareſt am 15. d. geweſen. Der inte⸗ 

a 


itz in di abant mit de i i 
dach ane, Gene ver ae dg n ade al oe ben nen Jul LI, hing dr Bi in ie Wohnung da ern Fi Sinftag deen ui den berzoglihen Air. 
7 R ? je ſaltehrwürdi Andächti überfüllt, is der. G 0 u Val. ! gal \ a 

„ nie Bericht, der mit Mittheilungen, welche die an F n derjdie darin befindlichen drei Perſonen, Bar ei Bukareſt, 17. Auguſt. Der Aufruhr ift vol. 

t „Abendp.“ heute bringt, im Weſentlichen überein⸗ Gemeinde die geweihte Stätte betrat und an der Schwelle mitſſelbſt, deſſen Gattin Katherina und die r d di anderen ſtändig unterdrückt und die Ruhe wieder hergeſtellt. 

immt aber eine ausführliche Darſtellung der Vor Abſingung der Volkshymne von der Schuljugend und der freudig dol, von denen jedoch nur der Erſtere gerötet wurde, die ande Es haben zahlreiche Verhaftungen Faitge ene 1 

1 uge f alt, I i N t: Aus Allen eht herzjerregten Verſammlung begrüßt wurde, erkannte er ſogleich, daßſhingegen leben; das Haus blieb unverſehrt. } j u 

vor enthält, lautet wie daß : Aus Allem g bier eine gefünftelte Auſprache ein das Gemüth oft leer laſfender“ e In Warſchan conrfirte Sonntags das Gerücht, daß Kra⸗ ter den Verhafteten befinden ſich Roſetti und Dia 
daß die Tabakmonopols rage nur den Vorwand Wortſchwall nicht am Orte wäre, denn wo die Herzen von Ge- kau in Flammen ſtehe, und zwar ſo allgemein daß wie dortige teano. Fürſt Cuſa wird in einigen Tagen zurücker⸗ 

15 Bewegung bildet, mn eine 1515 eine ia fühlen. der Liebe und des Dankes überſtrömen, da iſt auch nur Blätter ſchreiben hier telegraphiſch angefragt wurde, ob dies 

artei angezettelte Conſpiralion dieſelbe ſorgfältig 

unte 


f 5 wartet. 
erzeusergi — Gebet Bedürfniß! Darum ſchritt eriwahr? — Gott behüte. = ; i f 
rhält und zum Ausbruche führt Auch liegen An⸗ gleich * 25 8 die paſſenden Hymnen des könig⸗ *„Haslo“ berechnet, daß Galizien, auch wenn man die Lem⸗ Nach Berichten der „N. Fr. Pr.“ aus Bukareſt, 


f Ame 5 Ne in: in bedeutender. 
e f lichen Pal „ der Berfammlung hunderifälugesſberg.Eiernowitzer Bahn hinzurechnet, gegenüber anderen Provin⸗ vom 16. d. Abends war der Cravall ein 
nchen vor, daß Rußland und Preußen nicht ohne ac Dem — n Gehalt durch die barmoniſchen zen mit Giſenbahnen ſehr gering 5 e In Anbetracht, daß der Kampf auf dem Neumarkt 
& eziehung zu der ausgebrochenen Bewegung find. Klänge des trefflich geſchulten Sängerchors gehoben wurden, Hierauf Eiſenbahnmeilen entfallen auf 100 Meilen son 2 85 : und am Rathhaus lange gewährt, wo die Inſurgen⸗ 
dale Eee dene alas Benson den d a ng ee eee dee e dete ae, deer ſic frog nerbarsahit und, men W 

i i öfter | mit ti t imme da ieſen Aulaßſungariſchen Be : „ 5 5 5 1 

deeiſcen Gelegen 3 lu S —— verfaßte "Geber; Kante Stille herrſchte, aber die ſeuch⸗ 1 möge auf Grund des $. 13 die Conceſſionen eheſteus er aufführen mußte, um dieſe Poſition zu erobern, iſt 
* 1 5 
5 terthanen, dem 
dſterdreußiſchen, reſp. Zollverbandsun P 


Paris, 17. Auguſt. „Patrie“ bringt einen Brief 
aus Chalons wornach der Kaiſer und Kaiſerin nach 
en (und Arenenberg in der Schweiz), ab⸗ 

; cken. Der Uebelftand, daß in den gereiſt find und am 21. nach Fontainebleau zurück⸗ 
F kommen werden, um daſelbſt bis zum 5. Sepfember 
zu bleiben. Der kaiſerliche Prinz ift direct nach Fon⸗ 


London, 17. Aug. Der Great Eaſtern iſt heute 
eg im Hafen von a 1 er Das Ka⸗ 

| ; bel iſt am 2. d. bei der Rückwindung zur Ausmer⸗ 

ivi i des Grundwirthen 1 2 y ! 

Wa Bietecti 1 Gesehen er ge Pi eich und 2 zung eines Fehlers geriſſen. Die Auffiſchungsverſuche 
den allein tm Haufe anweſenden Hausfohn Andreas Bieleckt mit waren erfolglos. Das Schiff wird nach der Ausrü⸗ 
einer Holzhacke zu erſchlagen, wenn er es wagen würde, ſich vom ſtung mit beſſeren Auffiſchungs⸗Apparaten wieder zu⸗ 
Bette zu rühren, brachen hierauf die Truhe ein, aus welcher fie rückgehen. Die Berichte der Sachverſtändigen über 


* Am 12. Juli l. J. um 10 Ubr Abends traten zwei unbe⸗ 


ten Blicke der Andächtigen verriethen, daß fie in den Worten die:|theilen. die Zahl der Todten und Verwundeten beiderſeits 

, ſſes Gebetes die Gluth ihres Danfgefühles fo wie ihre tief innigen verhältnißmäßig gering. Es unterliegt keinem Zwei⸗ 

ben reichiſchen Proteſte in der Tabakfrage anzuſchlie⸗ 2 — 2 geheiligte Perſon unſeres angebeteten Kaiſers und er 8 fel, daß die Mißhelligkeiten von der liberalen Partei 
5 g : n ü f — 1 
ſewelt d er jepte hinzu, daß ſeine 8 e den 10. Mugut — dies zur Renntnig Halldels- und Börſcu⸗ Nachrichten. der Bojaren angefacht worden. 8 
gew gehen. Es ſcheinen dies Gegeninſtruction aller Freunde von Gartenvergnügungen, welche geſtern im No, Breslau, 18. Auguſt. Amtliche Notirungen. Preis für eis New⸗Nork, 8. Auguſt, Abends. Die Regierung 
bit; fen zu fein, denn jeder Conſul iſt eo ipso berelyember zu fein wähnten und deshalb den Schützengarten unde nen vreußiichen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in 1 befiehlt den Truppen in Teras Beobachtung der ſtreng⸗ 
läge zum Schutze ſeiner Unterthanen die diesbe⸗ — —— mußten, heute ſich im N 1 4565 * 5 1— ie ee nie er 12 — gar r 28 ſten Neutralität bezüglich der mericaniichen Confliete. 
orgen echſeln. zu: : 59—69, — 55. . a ’ 2 

Seen 8 — Ft or ET gust doc iu sch gehen . — 2 in der Freſen 54 - 64. — Winterraps (per 150 Pfd. Brutto) 245—270, Präſ. Johnſon iſt vollkommen wieder hergeſtellt. 
Ira e vom 15. d. rte nicht, 
ur 


> . x Militärarena, das heulige Feſt im Schützengarten, ſo wie das Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 238— 258. — Sommerrübien Die Negerregimeneer wurden in den Hauptpune⸗ 
m meldet, zwei, ſondern drei Stunden. Die In— morgige Concert im Teuczyner Garten nicht ſtören. (per 150 Pfund Brutto) 195—215. Nordbahn 1046. — ten des Inneren von Süd⸗Carolina garniſonirt. 
N denten zogen ſich, gedrängt durch das vom General] Der „ Haelo“⸗Correſpondent vom Laude beſpricht im neueſten Wien, 18. Auguſt, Abends. [ Czas. i In Charleſton hat ein Conflict zwiſchen den Civil⸗ 


i 3 2 i ; Arbeilſamkeit bei vol⸗ it: Ncti 50: 89.70. — 1864er Loſe 80,80, 2 0 
ein co gegen ſie geſchickte walachiſche Militär, in Brief den Mangel an Rubrigkeit und Arbeilſamkeit bei den pol⸗ Credit⸗Actien 175.50. — 1860er Loſe N und Militärbebörden ſtattgefunden. 


) Folgendes Bonmot eirculirte nur im Stillen: 
Die Süberkannen find doch prächtig, 
Maſſiv und ſchwer, es geht nichts drüber!“ 
Hieß es ringsum; ich ſprach bedaͤchtig: 
„Verſilbert wären fie mir lieber! 


= 2 « iſchen Haudwerf i ücklichen Beiſatz, daß er feine] Paris, 18. Auguſt. 39 Rente 08.15. 5 22 
Kay“ tes Gebäude zurück; es wurden gegen dasſelbe 3 Studien r Bae „Will, Berlin, 17. August Böhmiſche Weſibahn 75. — Galiziſche“ Frieſt, 17. Auguſt. Aus Athen, 12. Auguſt, 
* aufgefahren und es begann eine förmliche 9 15 1 den gute Semmel oder Vrod, muß n 2 . u > m... 22 1 — wird gemeldet: Der minifterielle Antwortsentwurf 
gage ; ile l ine Bäcker“ ſchicken. S : ägbeit und unglaubiger Wider⸗ 643. — Nat.⸗Anl. 687. — Eredit⸗Loſt 7öh. — = i i 
N) er np Mittlerweile ließ General Rierker a —— 92 — 1 Aalren, warum die est — 504.— 1864er Silber⸗Aul. 733. — Credit⸗Actien auf die Thronrede und der Geſetzvorſchlag, das Drits 
nde Indzabl Bojaren, gegen die er ſchwer dran Wiener Tiichlerarbeiten billiger und beffer als die im Lande und]82 — Wien — tel des Gehalts aller Beamten fortan in verzinslichen 
und udicien hatte, arretiren, darunter auch Roſetti doch koſtet hier das Material weniger, warum die Felle hier⸗ Frankfurt, 17. Auguſt. 5verc. Metall. 625. — Anlehen vom Schatzſcheinen auszuzahlen. wurde von der Kammer 
halte alſch. Nachdem die Aufwiegler nicht Stand ländiſcher Ochſen und Kälber durch die Werfftätten Wiener Ger- Jahre 1859 755. — Wien 1083. — Banfactıen 846. — 1854er angenommen (bereits gemeldet, d. Red.). Im Qua- 
uc, konnten, zogen fie ſich aus dem Gebäude zu⸗ Ru A ee — „ rantainehafen von Salamis liegen über 100 Segel⸗ 
dialen nach mehreren Seiten davon und damit Eilberehint. 73]. — American. 72}. ſchiffe; der Gefundheitszuftand im ganzen Königreiche 
nige S. Emeute für den Augenblick gedämpft. Wer amburg, 17. Auguft. Mar- Aut 08. — Credit⸗Aclien sc . iſt beiriedigend. : bie 
bee und ließ G Flo ine 1860er L 1682 A ican. 65}. — Wien — > 
delamation Sn eng — ee 46, 17. Maga. gplupeonri: erantwortliger Nedasteur: Dr. N. Woczek. 
7 


Paris, 17. Auguſt. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 68.10. 


+ Amtsblatt. 


N. 20520. Kundmachung (811. 3) 


Das hohe k. k. Finanz - Minijterium hat laut Erlaſſes 
vom 11. Februar 1863. Z. 5833/147 im Einvernehmen 
mit dem k. k. Staats ⸗Miniſterium die Bemauthung der! 
längs der Zakluczyner Militär⸗Parallelſtraße nächſt Ciez- 
kowice über den Biala⸗Fluß führenden Brücke Nr. 54 
angeordnet. 

Dem zufolge wird bei dem diesſeits der beſagten Brücke 
auf der Ciezkowicer Hutweide aufgeſtellten Mautſchran⸗ 
ken eine Brückenmaut nach der III. Tarifelaſſe vom 15. 
Auguſt 1865 angefangen eingehoben werden. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


(818. 1-3) prawem przepisane srodki uzyla, inaczej z jej opöznie- 
nia wynikajace skutki sama sobie przypisacby musiala. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 

Tarnow, dnia 2 sierpnia 1869. 


Nr. 2039. Uwiadomienie. 
Komisya rzadowa przychodow i skarbu 
Krölestwa Polskiego. 

Z powodu, ze dowody b. Komisyi centralnéj likwi- 
dacyjnéj Krölestwa w zamian obligacyj b. Galieyi za- 
chodniej na imie Jözefa Lyro wydane, mianowieie na- 
stepujace: 


Anzeigeblatt. 


Nr. 11582 na zip. 695 gr. 11 w kapitale i Ap. 
14 w procentach. P 
Nr. 11585 na zip. 693 gr. 11 w kapitale i zip. Ueber holländer 
14 w procentach. Blumenzwiebeln. 
Nr. 11584 na zip. 697 gr. 19 w kapitale i Ap.] Warm-, Raltbaus: & Freilandpflanzen 


mit beſonderer Berückſichtigung der vorzüglich aſſortirten 
Ip. Baumſchulartikel jeder Art; erſchien ſoeben der Ka— 
talog Nr. 32, neben welchem Nr. 29 und 31 noch in 
2p. Kraft bleiben und auf geneigtes Verlangen franco und 


2 w procentach. 
11585 na Ap. 691 gr. 10 w Kapitale 
15 gr. 28 w procentach. 

Nr. 14586 na zip. 695 gr. 11 w Kapitale 


14 gr. 


Nr. i 


i 


Krakau am 11. Auguſt 1865. 


N. 20076. Kundmachung. (816. 2-3) 


Durch die neuerlich wiederholt vorkommenden Ausbrüche 
der Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete findet 
ſich die böhmiſche k. k. Statthalterei zur Beſeitigung der 
drohenden Einſchleppungsgefahr veranlaßt, die aus Galizien 
geſtattete Einfuhr von Hornvieh bis auf Weiteres zu un- 
ſerſagen und nur aus Approviſionirungsrückſichten für die 
Stadt Prag zu geſtatten, daß das mit den vorgeſchriebenen 
Geſundheitspäſſen verſehene galiziſche Schlachtvieh nach 
Prag eingeführt werden kann, hier jedoch nach vorgenom— 
mener Prüfung durch die Viehbeſchau⸗Commiſſion nur allein 


in die Prager Schlachtbänke zur ſogleichen Schlachtung 


abgetrieben werden darf. 

In Betreff der Einfuhr von Hornviehprodueten, blei- 
ben die beſtehenden Beſtimmungen, ebenſo wie das Verbot 
zur Einfuhr von Schafen aufrecht. 

Dieſe Mittheilung wird im Zwecke der Nachachtung 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 13. Auguſt 1865. 


N. 21860. Kundmachung. 615. 23) 


Laut Anzeige der Zolkiewer k. k. Kreisbehörde vom 5. 
d. M. iſt die Rinderpeſt in Wola Wysocka des Zot- 
kiewer Bezirkes ausgebrochen. 

Dieſer Seuchenausbruch wird zur allgemeinen Sennt- 
niß gebracht. 

f Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, 13. Auguſt 1865. 


3. 21757. Kundmachung. (817. 1-3) 


Wegen Sicherſtellung der an dem St. Lazar⸗Spitals⸗ 
gebäude in Krakau mit dem Fiskalbetrage von 1177 fl. 
54 kr. 6. W. vorzunehmenden Herſtellungen wird bei dem 
h. o. ſeientifiſch⸗techniſchen Departement (Johannisgaſſe 
Nr. 299, 1. Stock) am 25. Auguſt 1865 um 10 Uhr 
Vorm. eine öffentliche Offertenverhandlung ſtattfinden, zu 
welcher Unternehmungsluſtige eingeladen werden. 

Jede mit 50 kr. ö. W. markirte Offerte, muß den 
Procenten-⸗Nachlaß deutlich, ohne Correetur und mit Buch- 
ſtaben enthalten, vom Unternehmer mit Vor⸗ und Zunamen 
deutlich gefertiget und mit dem Vadium von 10% entwe— 
der im Baaren oder in nach börſenmäßigen Courſe berech- 
neten Staatspapieren verſehen werden. + 


Auch muß der Offerent ausdrücklich erklären, daß dem: 5 


ſelben die ſämmtliche Baubedingniſſe bekannt ſind und daß 
er ſich denſelben ohne Vorbehalt unterzieht. 

Offerte, welche nicht vollſtändig verfaßt, oder welche 
erſt nach 11 Uhr Mittags des 25. Auguſt d. J. einlan⸗ 
gen ſollten, werden nicht berückſichtiget. 

Von der k. k. Statthalterei « Sommiffien. 


gratis übermittelt werden. (706. 3) 
G. Geitners Garten- Etablissements, 
Planitz, Stat. Cainsdorf in Sachsen. 


Filiale der k. k. W öſterr. Plandleih-Geſellſchaft 
n 


Krakau. 


55 w procentach. 

Nr. 11587 na zip. 654 gr. 8 W Kapitale i zip. 
51 gr. 28 w procentach, 
wedlug deklaracyi ich wlasciciela zaginge mialy. Ko- 
misya rzadowa przychodöw i skarbu, stösownie do po- 
stanowienia Rady administracyjnéj Krölestwa 2 dnia 
16 lutego 1828 ı 19 kwietnia (1 maja) 1852 r. wzywa 
osoby, w ktörychby posiadaniu owe dowody znajdowaly 
sie, aby z takowemi w przeciagu szeseiu miesięey od 
daty niniejszego obwieszezenia do tee Komisyi rzado - 
wej w Warszawie przy ulicy Rymarskiej pod nr. 744| 5 
posiedzenia swe odbywajacdj zglosily sie i stuzace so-[Zinſen u. Nebengebühren für Pfanddarlehen 
bie prawa do posiadania onych usprawiedliwily; w prze- (780. 3) f 
eiwnym bowiem razie, po uplywie oznaczonego lu 
terminu, dowody w mowie bedace umorzone i dupli- 
aty ich wiadomemu dotad wlaseicielowi wydane beda. 

Warszawa, dnia 6 (18) lipca 1865 r. 

Dyrektor wydzialu 
rzeczywisty Radca stanu, Janiszewski. 
Dyrektor kancelaryi, A. Rogalewiez. 


"„ 


au 
rätioſen. 

Die Pfanddarlehen werden nach dem Wunſche des Ver— 
pfänders auf die Dauer von einem Monat, von drei 
Monaten oder von ſechs Monaten gegeben. 


betrage berechnet und nachhinein bei der Auslöſung, Um— 
ſetzung oder Veräußerung des Pfandes eingehoben, und 


(813. 2-8) ſ zwar an 


L. 11429. 


Obwieszezenie. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem eee ee 8 5 = 3 = 6 
wiadomo ezyni, iz w sprawie p. Jana Kochanowskiego, ge ühr: a bu. on. 
prawonabywey Teresy z Cieplinskich Kotiers przeciwkoſFür Pfänder v. fl. 1 bis fl. 100 %% 1¼ % 37% 
spadkobiercom Hermelausa Jordana, wzgledem zapla- Für Pfänder von fl. 100 aufwärts . % % (½ % ½ % 


cenia sumy 6000 Ar. ezyli pozostaldj reszty 4010 Ar. 
95 ½ kr. W. a. 2 przyn. wydana zostala t. s. uchwala 
2 dnia 22 marea 1865 do 1, 1427 tabela stanowiaca 
porzadek zaspokojenia wierzyeieli hipoteeznych z ceny ganze übereingekommene Darlehensdauer und über dieſelbe 
kupna sumy 4000 zir. na dobrach Olszyny z przyle- hinaus vom Verfallstage an bis zur Auslöſung, Umſetzung 
glosciami zahipötekowand). - oder Veräußerung mit weiterem ½ % für jeden Monaß 
‚ Poniewak pobyt p. Jözefy Jordanew Bialobrze- zu entrichten, wobei jeder angefangene Monat als voll an 
skig], oswiadezonéj wspölspadkobierezyni 8. p. Herme- genommen wird. 
lausa Jordana nie jest wiadomy, przeto celem dore-) Die Zinfen, ſowie die Aufbewahrungs- und Aſſecuranz⸗ 
n wamiankowanej uchwady, tabele platnieza gebühr werden für die Zeitdauer vom Tage der Einlage 
obejmujaeej ‚przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa naſhig zum Tage der Auslöſung, Umſetzung oder Veräuße— 
koszt i niebespieczenstwo téſte tutejszego adwokata Pra. rung des Pfandes berechnet, und zwar innerhalb der bei 
Jarockiego z substytueya p. Dra. Hutowskiego na ku- der Pfandaufnahme übereingekommenen Darlehensdauer nach 
ratora, z ktörym ‚wniesiony spör wedlug ustawy V. Tagen, vom Verfallstage des Pfandes an nach halben Mo— 
dla Galieyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. naten, wobei jeder angefangene halbe Monat als voll an- 
Tym edyktem przypomina sie p. Jözefie Bialobrze- genommen wird. 


skiéj, azeby wprzeznaczonym ezasie albo sie sama oso- Amtsſtunden täglich von 9 bis 1 Uhr Vor⸗ 


biscie stawila, albo potrzebne dokumenta przeznaezo-! , 9 
nemu zastepey udzielila, lub téz innego obronce obrala mittag und 3 bis 5 Uhr Nachmittag, Sonn- 


i tutejszemu Sadowi oznajmila, ogölnie do bronienia und Feiertage ausgenommen. 


Aufbewahrungs- und Aſſecuranzgebühr 
3% für ein Jahr, Zinſen 6% für ein Jahr. 
Die Aufnahms- und Schätzungsgebühr iſt ſtets für die 


Ratten : Bertilgungs : Mittel. 

EN) M. Spielmann aus Agram beehrt fih einem P. T. Publieum fein unfehlka- 

eros Mittel zur Vertilgung von Ratten, Mäuſen, Maulwürfen und 
chererTod! 7 ‚Schwabenfäfern zu empfehlen, indem er die Wirkſamkeit feines. Mittels durch 
A die beſten Zeugniſſe von hohen Behoͤrden und Privaten nachweiſen kann, und die 
AR Wirkung des Mittels ſich ſchnell herausſtellt. 
Das Depot iſt einzig und allein für Krakau bei 

Rajmund Zawadzki, Spezereihandlung. 


Krakau, 15. Auguſt 1865. 
Obwieszezenie. 


Celem wypuszezenia w przedsiębiorstwo reparacyj f 


w. gmachu szpitala $w. Bazarza w Krakowie wykonaé 
sie majaeych, ktörych koszt na sume 1177 zir. 54 kr. 
W. a. obliezony jest, odbędzie sie na dniu 25 sier- 
pnia 1865 r. 6 godz. 10 przed pokudniem w bi6- 
rach tutejszego wydzialu budownietwa (w domu pod 
J. 299 przy uliey sw. Jana na 1 pietrze) publiczna li- 
eytacya przez skladanie opieezetowanych deklaracyj. 
Kada deklaracya winna bye opatrzona znaczkiem 
steplowym na 50 kr. a. w., w ktörej wyrazid nalezy 
odstäpienie procentu literami, ezytelnie i bez poprawek 
napisane, jak röwnie przez deklarujacego przy wyra- 
zeniu imienia i nazwiska podpisana, do téj dolgezo- 
nem’ ma bye wadyum w iloscı 10% sumy kosztory- 
sowéj W gotowiznie, lub w papierach publieznych we- 
dlug kursu gieldowego obliezone. 

‚Przedsiebiorea obowiazanym jest zamieseie w de- 
klaracyi, 2e mu wszystkie warunki przedsiebiorstwa 
tego dotyczace dokladnie sa wiadome, ktörym sie bez 
zadnego zastrzezenia poddaje. 

Deklaracye niedokladnie napisane, lub téz po go- 
dzinie 11 zrana dnia 25 sierpnia r. b. podane, nie 
beda uwzglednione. 

Od e. k. Komisyi namiestniczéj. 
Krakow, dnia 15 sierpnia 1868. 


— ——— —́ DÜr— —Ků—ͤ—ͤ(—ůũñ—ñ1—— 


3. 12106. Lieitations⸗Ankündigung. (807. 3) 


Zur Hintangebung des Baues der Förſterwohnung in 
Warzyce bei Jasto aus weichem Materiale mit Unter- 
mauerung im Unternehmungswege wird am 28. Auguſt 
1865 bei der k. k. Finanz Bezirks. Direction in Tarnow 
eine Lieitation ſtatthaben. 

Baukoſtenvergütung 3545 fl. 594 kr. 8. W. 

Das Weitere, bei der k. k. Finanz- Bezirks- Direction in 
Tarnow zu e 


rfragen. 
a K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Tarnow, am 11. Auguſt 1865. 


SELF 


Ich mache ferner ein hochverehrtes Publieum aufmerkſam, daß ich eine Wan: 
zen⸗Tinctur erfunden habe, die in zwei Minuten die Wanzen ſammt der Brut 
vertilgt, und verpflichte mich, für jede Wanze 5 fl. zu zahlen, wenn an der Stelle 
eine lebendige bleibt, die man mit dieſer Tinetur beſtreicht. — Auch iſt bei Obigen 
zu bekommen: Univerſal⸗Hühneranugen⸗Pflaſter, durch welches man jetzt 
in der kürzeſten Zeit jedes Hühnerauge ohne allen Schmerz verliert. 

Kautſchuk⸗Paſta zum Waſſerdichtmachen jeder Art Leder, beſonders für Fußbekleidung, da man getroſt 
48 Stunden im Waſſer bleiben kann, ohne daß eine Feuchtigkeit durchdringt. 
Froſt⸗S u lbe, nach deren Gebrauch das Jucken augenblicklich aufhört und die Gefröre gänzlich heilen. 


Preiſe: 1 Doſis Ratten, Mäuſe- und MaulwurfsVertilgungs⸗Mittel 1 fl.; 1 Flaſche Wanzen ⸗Tinctur 
40 kr.; 1 Flaſche Schwabenpulver 60 kr.; 1 Doſis Hühneraugenpflaſter 50 kr.z 1 Doſis Kautſchukpaſta 50 kr.; 
(747. 3) 


1 Doſis Froſtſalbe 1 fl. 10 kr., jedes ſammt Gebrauchsanweiſung. 

Zu haben bei Herren: in Lemberg, Carl Schubuth und N. A. Boziewiez; Biala, Joſeph 
Knaus; Tarnow, Em. Kunz; Rzeszow, E. G. Neugebauer; Przemysl, Eduard Machalski; Bochnia, 
Guſtav Sonnewaldt. 4 


Pränumerations-⸗CEinladung 
auf die 
Oesterreichische 


Feuerwehr⸗Zeitung. 
Die Tendenz der „Öfterreichifchen Feuerwehr⸗Zeitung' it, die Errichtung von Feuerweh⸗ 
ren, die Vervollkommnung der Löſchanſtalten, Beſprechung aller in dieſes Fach einſchlagenden Erfindungen 
und Verbeſſerungen mit Berückſichtigung der praktiſchen Anwendbarkeit derſelben für größere und kleinere Ortsgemeinden. 
Namentlich aber wird die „öſterreichiſche Feuerwehr » Zeitung" die Gründung freiwilliger Feuerwehren ins 
Auge faßen und alle auf die Organiſirung und das glückliche Gedeihen derſelben wichtigen Momente beſprechen. Die 
„öſterreichiſche Feuerwehr⸗Zeitung'“ erſcheint den I. und 15. jeden Monats. Präuumerations⸗ 
Preiſe: Ganzjähr. 3 fl. 20 Er, halbjähr. 1 fl. 60 kr. Von Auguſt bis Ende Dezember 1865 
1 fl. 30 kr. inel. Poſtverſendung. 5 110 4 
Man pränumerirt bei der Adminiſtration der „Oeſterreichiſchen Feuerwehr - Zei: 
tung’ in Wien, Stadt, Wipplingerſtraße Nr. 26, oder bei den k. k. Poſtämtern. 


Metevroivgiiche Beobachtungen. 


(808. 2) 


288 5 f Aenderung der 
2 NEO Danrt sur e Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen en 
S 2 u Paris. Linie 5 . des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tage 
G |0° Reaume red. Reuumur der Luft | E De 2 5 f von | bis 
18] 2] 328” 10 166 45 Weſt⸗Süd⸗Weſt mittel a jeiter ra ee | | 
10 27 45 10,8 85 | „ ſchw. heiter mit Wolken | Regen —+10°8,+18°0 
196 26 65 10,2 85 | „ mittei[ „ „ 2 L g 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


| 
Die Zinfen und Nebengebühren werden vom Darlehend- 


Italieniſche Pfirſiche 


Weintrauben 
treffen täglich friſch ein in der Haudlung des 


Eduard Fuchs 


in Krakau. 


In, derſelben Handlung iſt 


Zimmerlack 


zum Einlaſſen der Fußböden 
(82 


zu bekommen. 


Maximilian Zucker 


geprüfter, beeideter und behördlich autoriſirter 


ivil-Ingenieuf 

mit dem Amtsſize in Riala (793. 2- 

übernimmt Aufträge im Baufache nach allen Zweigen, f 5 
wohl im Hoch-, Straßen- und Waſſerbau; namentlich auß 
in Wirthſchaftsbauten, als auch im Fache der Mechanik, OU 
draulik, der praktiſchen Geometrie, im Nivelliren, Drenit 
u. ſ. w. — zur reelen und pünktlichen Ausführung. 


Alle Schloſſerarbeiten, 3 


ſowie Reparaturen verſchiedener 
Maſchinen und Pumpen 
übernimmt zu gemäßigten Preiſen der Schloſſermeiſter 
Johann Latuschke 

Kleparz, lange Gaſſe Nr. 4. 


Dr. Pattisons Gicht und 


Bheumatismusuvatte 

in Paketen zu fl. 1 und 30 kr. | 
Allein ächt bei Stockmar, Ay! 
in Krakau, Grod-Gaſſe. (465. 8-1) 
. —— — ́——B— 1 ni 


— 


(810. 3) 


Wiener Börse-Bericht 
vom 17. Auguſt. 
Offentliche Schuld. 


A. Des Staates. Geld Men 
In Oeſtr. W. zu 5% für ® 1. 2 3.60 400 
Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 73.80 739 
vom April — October —.— — 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 69.10 60. 
i r 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 144 — 144 
„ 1884 für 100 fl. 8350 1 
„ 1860 für 100 fl. 35 80 90 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 81.10 8 
„ m 1 ” zu 50 fl. 17473 7 
Como-Reutenſcheine zu 42 L. austr. 5 Ye 


B. er Tronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 83.— 84 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.— 35 
von Schlefien pi 5% für 100 fl. 88.— 839 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 85.— 
von Tirol zu 5% eee er 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5d für 100 l. . 88.50 927 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 71.70 7% 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . 71.— 1 
von Croatien und Slavouien zu 5% für 100 fl. 72.— 79% 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 7125 72% 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 68 25 650 
von Bukowina zu 5% für 100 fl... 68.25 654 


Actien (pr. St.! 
der Nationalbank 7834. 

der Gredise Anstalt zu 200 f. öſte. W. 176 40 47 
der Niederoͤſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 3587.— 580 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1648. 650. 
der Staats Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 0 
oder 500 Fe. 173.40 178“ 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven. und Gentr.⸗ital. * 
Giſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. eber 500 Fr... 208 — 210% 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. 13125 1361 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM. . 195.— 195% 
der Lemberg-Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 352 Ciuz. 81.— 637 
der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 161.50 102% 
der Süd⸗nordd. Verbind⸗B. zu 20 fl. CM. 118.— HET 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70%) Einz. 147.— 4, 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris-Geſellſchaft zu y 
500 REM; „„ „ 1m, 232... 480. — A 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. CM. 210 — 2217 
der Wiener Dampfmühl Actien-Geſellſchaft zu 
500 fl. ür. W. 330 — 3 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 370.— 375% 
Pfandbriefe 10 
der Nationalbank, 10 jährig zu 5 %% für 100 fl. 104.— 104, 
auf G. M. Lvsrlosbar zu 8% für 100 l... 92.75 3% 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 8840 BB, 
Salig. Gredit-Anftalt öfle. W. zu 4% für 100 fl.. 68.— 00 
Loe i 50 
der Credit⸗Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 121.25 120 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. . 80.— 80. 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 10) fl. OW. 108. — 109 
. e EEE 48.50 39% 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 22.50 20. 
Eſterhazy zu Alf: Chee 70.— 757 
Salm zu 40 fl. „ 27.— 207 
Palſfy zu 40 fl. 25.50 2475 
Clary zu 40 fl. „ —.— 99 
St. Genois zu 40 fl. „ 2.— 
Windiſchgrätz zu 20 f. „ 16.— AN 
Waldſlein zv 20 fl. e e e 
Keglevich zu 10 l... 12. Hi 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Mähr. 12.— 1 
Wechſel. 3 Monate. 
8 Bank (Platz-) Scouto 
Augsburg, für 100 A. fübbentjher Wihr 4% . . 90.80 P 
Frankfurt a. M. für 100 f. füddeut. Währ. 34%. 91.— 9 
Hamburg für 100 M. B. % Bi 6 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% 109.15 14350 
Paris, für 100 Fraucs 3% .. 5 43.30 % 
Cours der Geldſorten. c 
Durchſchnitis⸗Cours Letzter GO, 
r 6 % 
Kaiferliche Münz- Dufaten 5 171 — — 5 17 1b 
BIER 
„ vollw. Dukaten. 5 171 — — 5 17 2 
Kroue - sn‘ = TeTISGaNE re 3 * 
20 Franeſtücke. 8 74 —＋ 8,76) ze 
Ruſſiſche Imperiale. — — — — 8 95 , 90 
9 L e 


